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ÎCnti «Sentit
(gin SHortunfinn erft« ©ütc! 23cfanntlid)

wirb mit ber Sorfilbe artti (gegen, lotbcr)
ber eine Tcit eineë ©cgenfafcpaarcs, ge=

Wöfjnlicfj abfirafter Siatur, bejeidjnct. (Sine

Slntülfjefe ift felber aud) eine Xljefc unb

toirb burd) baë Sinti nur näher beftimmt,
eben in ihrem (Skgenfahd)aralter ju einer

bereites gegebenen Tfjefc. gin SfntUpobe (©c=

genfüfjler) ift felber aud) ein spobe, b. fj. er

tft nid)t fujjloê. Sie 2lnt=arttiê ift aud) eine

Slrttië unb nidjt ber Slcquator. Sogar ber

Sfntüdjrift ift baë negatibe Spicgclbilb
eineë (Sljriften unb nicfjt etroaê Selbftänbi=

gcë, benn biefer Siegriff richtet fid) jioar
in bcrncincnbcm Sinuc, aber eben bod)

lebiglid) nad) ber djriftlicfjen Skfjre unb loärc

ofjne fie nidjt alë SlnrUdjrift mögtid). SMfj=

renb j. 58. SBubbfjiften, Sung=fn=tec=2fnfjän=

ger ufm. nicfjt 2lnti=6fjriftcn genannt Wer=

ben fönnen, ba fie jum (ifjriftcntum bejic=

fjungsloë unb bon ifjm böllig unabhängig

finb.

Sicfe Sluêlegung ift fpradjfid) unb fogifcfj

unanfechtbar, benn bei ^ufommenfe^ungen
gibt im Seutfdjen immer baê Icfetc Söort

bie Sadjc felber an, loäfjrenb baë ober bie

boranftefjcnben SBörtcr nur näfjcrc 33cftim=

mungen baju finb. Sogar ein Schnurrbarts

ftadjclfifeeffofcfufj ift ein richtiger Stufe unb

bic borangefjenben SHörter umfcfjrciben nur
feine (VkWürjtfjeit näfjcr.

Siun fann man aber ju ben meiften fon=

treten Singen feinen paarigen, polaren ©c=

genfafe bifben, weil bie Statur ber Sadje
bieë jum fraffeften Unfinn ftetnpeln Würbe.

Ober fönnen Sie fid) unter 2lnti4läjc,
Slnti=©raê, 3lntt=Sd)nee etWaë Porftelten?

Ober Wiffcn Sie mir ouècinanbcrjujet^cn,
Waê ein SlntUSJfero, ein 3lnti=Sd)reiner ober

ein Slntt=£ottentotte ift?

Sa aber burd) ben Sluêbrud Semit nirfjt
ber Slngefjörige einer beftimmten ©eifteë*

ricfjtung fonbern einer Stoffe bezeichnet Wirb,

ift bic SBortbilbung 2lnti=?cmit glcidjfalfê

fertiger Stumpffinn. Stfê Sfntùfemitcn
fönnte man aflcrfjôcfjftcnë bie Semitinnen

bejeidjnen Wenn man fid) barauf ber=

fteifen Wollte, auf bem ffeinen gingernaget
einen £anoftanb su brüden. Söic fd)Wad>

finnig aber biefe SBortffitterung ift, erfjctlt

fid), Wenn man sparaflefbilbungcn baneben

ftefft: kennen Sie etwa 3fnti=d)inefen

ober 2lnti=inbianer? Söenn id) bie SltncrU

faner, Weil fie ben SdjWarjen nicfjt grün

finb, afë SfntUncger bcjeirfjnete, Würben Sic

mid) mit Slcdjt auëladjen Weif ftfjnen
bei einigermafjen beutfdjcn Söörtern baë

Spradjgcfüfjf ben Unfinn fofort anzeigt, bei

böfligen gremoWörtern fjingegen berfagt cë

natürfid). Söcnn fid) alfo bic ftubenfcinbe

Antisemiten nennen unb genannt Werben,

fo ift baë gfeicfj ibiotifd) Wie Wenn fid)

j. 33. bie §ofjfäflcr Slntibäumc, bie Sd)fan=

genfanger Sfntibipern, bie 9Kaujer Sinti«

mäufc, bic Slerjtc Slntibajiffen, ufW. ufW.,

taujten.

Dber macfjen Sic aud) feinen Unterfdjieb

jWifdjcn ©cgentanbibat unb Kanbibatcn*

gegner?

Sic 3fnti=femitcn fjaben aber aud) getnbc,

nämlid) bic Sfnti=antifcmitcn b. i. alfo
Wie Wenn man einen Slttlofjiiter 3tnti=anti=

förftcr fjiefje Weif cr bic SMbcrcr, b. fj.

3lnti=förftcr, befämpft.
.fcortuiffor

Straf- Gesetz.

So steht es in des Lebens Buch:
Nichts gibt es ohne Kosten,
Und jede Tat trägt ihren Lohn
In abgewognen Posten,

Und wessen Leichtsinn anders denkt,
Wird sich noch überzeugen:
Vor dem Naturgesetze muss
Der Härteste sich beugen.

Legt nicht zu viel dem Sünder aui
Der Waage leichte Schale,
Dass er nicht mehr als was sein Geist
Verbrach, an Busse zahle!

Doch wo verruchter Menschen Trieb
Verderblich wird der Menge,
Da treffe des Gesetzes Hieb
Mit heiigen Schwertes Strenge.

Wo Menschenunkraut wuchert, muss
Man unnachsichtig roden,
Will man, dass guter Saaten Keim
Entwachse gutem Boden.

Koks

$)olitifd)e (Schüttelreime.

©ib Sief) nicfjt ab mit Sßofitif,

Sie git eint ntengifcfj totli 93id!

Tie «ßolittf dfjaratter tötet...
Unb bafj ficfj ein Stcbafter rötet,

Ter ftüBer anbre Scoten jetgte

(SBenn er aud) nirfjt ju Qotm neigte)

Atommt nicfjt nur in Stomanen bor...

So mandjer, Wenn im 9tat er fifet,

93om guten Sinei fatt, er rifet

Ten Sîamen ein in feine 23anf

Ëfj Scfjfaf ifjm in bie S3cine fanf.

Unb Wenn ein greunb beê 33oIf'cê mefjrt

Sein ©ut, ein anbrer molf cë fäfjrt
ftm Sluto, ifjn ftraft feine Ufjr.
(Jèr treibt eê roie fo eine Sur*

pfufcfjcrin, bic mit .£>eilfetum

Sie Sente füfjrt am Seif fjerum
ïottjario

2fmetifamfcfeeê.

SSor fjunbert ft'afjren ctttfdjlofj ficfj ber

ungfücfticfj geworbene Tidjter ûfïifolauë Se»

nau, naefj Slmerifa auêjuWanbcm. SUê iljm
feine greunbe bon feinem 23orfjaben ab'

rieten, malte er ifjnen bie (Sinroofjner ber

neuen SBelt in ben beufbar fdjönfteu gar»
ben bor, unb fie mufjten ifjn jietjen faffen.

Sfber fdjon balb nadj feiner Slnïunft in

Baltimore entbedt cr nadj grofjcn Cfnttäu«

fdjuugen in ben Slmerifancrn bie jäm=
merlidjften SßBilifter". ©t fdjreibt fdjon nadj

adjt Tagen Sfufcnfjaft nadj §aufe:

S3rubcr, bic Stmerifaner finb Bimmel*

anftinïenbe Aträntcrfeclen. Tot für altcë gei=

ftige Seben, mauëtot. Tie Sßadjtigatl fjat

redjt, bafj fic bei biefen ÜBidjtcu nidjt ein*

fcfjrt. SJBaë Wir SSaterfanb nennen, ift bicr

nur eine 33etmögen§üffefuranä."

©anj luie Ijcut nodj!
Sätknbpcfy

^inbige «ftöpfe.

Ter grofje Sänger gibt bei unê meBrere

©aftfpicle.
Sllë er am erften Slbenb baë Tfjcater

butd) bie 33üfjncutüre bcrläfjt, bräugt ficfj

braufjcn bic begeifterte 50cengc, fdjrctt auë

bolfcin Jpalfe 33rabo! unb §odj! unb Will

natürfidj Slutogramme fjaben.

gteunWidj tädjefnb Ititjelt er feinen S^a«

men auf bic hatten unb îîotijbfocfê, bie

itjm entgegengehalten Werben.

Unb ba erfdjeint in ber SMtjnentüre aucfj

ber Tfjeaterbircftor, ftrafjleub über ben Ai nf

fenrapport.
©djon fjaben ifjn Wefdje erfanut. Unb

fdjon beftürmen fie audj ifjn um fein Sluto«

gtantm.
^uerft ift et ba^ erftaunt, bann gefdjmei--

djclt, bafj ba? S3oIÏ audj ifjm fjulbigt, unb

bann frit^elt er feinen tarnen, ftmmer Wie*

ber

Sllë er am nädjften Tag inë Ttjcatcr

îommt, ftürjt ifjm ber ATaffierer mit ge*

rungenen §änben entgegen:

fta, aber .'perr Tireftor! Teurer Jpert

Tireftor! SBarum in alter Söelt fteHen Sic

bfofj fo biete greifarten auë? ftefjt beim

©aftfpief!"
Ter Tireftor fällt auë ben Söoffen: ftdj?

greifarten?"
Natürfid) ftn einem fort fommen Seutc

mit greifartengefudjeit, bic Sie mit ftfjvcr
Uutcrfcfjrift beWifligt Baben!"

*

Gin Sanbpfarrcr fjat in feinen Stftenftüdeu

folgenden poetifcfjen Stofjfcnfjcr Binterlaffcn:
SlcB, mein Sßfarr' ift gar ju flein,
Uttb trägt fo ïarge Sporte! ein,

Tafj idj balb fjaben toerb', o Wcfj!

3Keljt ©fäubiger afë ©laubige."
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Anti-Semit.
Ein Wortunsinn erster Güte! Bekanntlich

wird mit dcr Vorsilbe anti (gegen, Wider)

der eine Teil eines Gcgensatzpaarcs,

gewöhnlich abstrakter Natur, bezeichnet. Eine

Anti-These ist selber auch eine These und

wird durch das Anti nur näher bestimmt,
eben in ihrem Gcgensatzcharakter zu einer

bereits gegebenen These. Ein Anti-Pode (Ge-

genfüszler) ist selber auch ein Vöde, d. h. er

»st nicht fußlos. Tie Ant-arktis ist auch einc

Arktis und nicht der Aequator. Sogar der

Anti-christ ist das negative Spiegelbild
eines Christen und nicht etwas Selbständiges,

denn dieser Begriff richtet sich zwar
in verneinendem Sinne, aber eben doch

lediglich nach der christlichen Lehre und wäre

ohne sic nicht als Anti-christ möglich. Während

z. B. Buddhisten, Kung-su-tze-Anhän-

ger usw. nicht Anti-Christen genannt werden

können, da sie zum Christentum
beziehungslos und von ihm völlig unabhängig

sind.

Diese Auslegung ist sprachlich und logisch

unanfechtbar, denn bei Zusammensetzungen

gibt im Teutschen immer das letzte Wort
die Sache selber an, während das oder die

voranstehcnden Wörter nur nähere

Bestimmungen dazu sind. Sogar cin Schnurrbart-
stachcltitzelkosekutz ist ein richtiger Kuß und

die vorangehenden Wörter umschreiben nur
seine Gewürztheit näher.

Nun kann man aber zu den meisten
konkreten Dingen keinen Paarigen, Polaren

Gegensatz bilden, weil die Natur der Sache

dies zum krassesten Unsinn stempeln würde.

Oder können Sie sich unter Anti-Käse,

Anti-Gras, Anti-Schnee etwas vorstellen?

Oder wissen Sie mir auseinanderzusetzen,

was cin Anti-Pferd, ein Anti-Schreiner oder

ein Anti-Hottentotte ist?

Da aber durch den Ausdruck Semit nicht

der Angehörige einer bestimmten
Geistesrichtung sondern einer Rasse bezeichnet wird,
ist die Wortbildung Anti-semit gleichfalls

fertiger Stumpfsinn. Als Anti-semitcn
könnte man allerhöchstens die Semitinnen

bezeichnen wenn man sich darauf
versteifen wollte, auf dem kleinen Fingernagel
einen Handstand zu drücken. Wie schwachsinnig

aber diese Wortklitterung ist, erhellt

sich, wenn man Parallelbildungen daneben

stellt: Kennen Sie etwa Anti-chinescn

oder Anti-indianer? Wenn ich die Amerikaner,

weil sie den Schwarzen nicht grün
sind, als Anti-neger bezeichnete, würden Sic

mich mit Recht auslachen weil Ihnen
bei einigermaßen deutschen Wörtern das

SPrachgesiihl den Unsinn sofort anzeigt, bei

völligen Fremdwörtern hingegen versagt cs

natürlich. Wenn sich also die Judenfeinde

Anti-scmiten nennen und genannt werden,

so ist das gleich idiotisch wic wenn sich

z. B. die Holzfäller Antibäume, die Schlan-

gcnfanger AntiVipern, die Mauser Anti-
mäusc, die Aerzte Antibazillen, usw. usw.,

tausten.

Oder machen Sic auch keinen Unterschied

zwischen Gegenkandidat und Kandidaten-

gegner?

Tie Anti-semiten haben aber auch Feinde,

nämlich die Anti-antiscmiten d. i. also

wie wenn man einen Wildhüter Anti-anti-

förstcr hieße weil cr die Wilderer, d. h.

Anti-förster, bekämpft.
Hornussor

80 stellt es in 6es I-ekens kuck:
lXickts gibt es okne Kosten,
Un6 jeäe Ist trägt ikren I^okn
In abgewognen Posten.

ìlnkl wessen I^eicktsinn snclers clenkt,
Vt7ir6 sick nock überzeugen:
Vor 6em lXsturgesetxe muss
Oer Härteste sick beugen.

I^egt nickt 2U viel clem Lüncker suî
Oer Vl/ssge leickte 8cksle,
Osss er nickt mekr sls wss sein (?eist

Verbrsck, sn Busse 2skle!

Oock wo verrückter kvlenscken ^rieb
Veràerblick wirä 6er teerige,
Os treüe 6es (Gesetzes Hieb
l>Iit keilgen Lckwertes Ltrenge.

ViVo Nensckenunkrsut wuckert, muss
l>lsn unvscksicktig roàen,
Vi/ill msn, àsss guter Lasten Xeim
Lntwsckse gutem Lorten.

Politische Schüttelreime.

Gib Tich nicht ab mit Politik,
Sie git cim mcngisch tolli Pick!

Dic Politik Charakter tötet...
Und daß sich ein Redakter rötet,

Tcr früher andre Noten zeigte

(Wenn er anch nicht zu Zoten neigte)

Kommt nicht nur in Romanen vor...

So mancher, wenn im Rat er sitzt,

Vom guten Diner satt, er ritzt
Den Namen ein in seine Bank

Eh Schlaf ihm in die Beine sank.

Und wenn ein Freund des Volkes mehrt

Sein Gut, ein andrer molk cs fährt

Im Auto, ihn straft keine Uhr.
Er treibt es wie so eine

Kurpfuschern!, die mit Heilserum
Die Leute führt am Seil herum...

ìiolhano

Amerikanisches.

Vor hundert Jahren entschloß sich der

unglücklich gewordene Dichter Nikolaus Le-

nan, nach Amerika auszuwandern. Als ihm

seine Freunde von seinem Vorhaben
abrieten, malte er ihnen die Einwohner der

neueu Welt in den denkbar schönsten Farben

vor, und sie mußten ihn ziehen lassen.

Aber schon bald nach seiner Ankunft in
Baltimore entdeckt er nach großen

Enttäuschungen in deu Amerikanern die

jämmerlichsten Philister". Er schreibt schon nach

acht Tagen Aufenhalt nach Hanse:

Bruder, die Amerikaner sind himmcl-
anstinkendc Krämerseelen. Tot für alles

geistige Leben, maustot. Die Nachtigall hat

recht, daß sic bei diesen Wichten nicht

einkehrt. Was wir Vaterland nennen, ist hier

nur eine Vcrmögensassekuranz."

Ganz wie heut noch!

Dààch

Findige Köpfe.

Der große Sänger gibt bei uns mehrere

Gastspiele.

Als er am ersten Abend das Theater

durch die Bühnentüre verläßt, drängt sich

draußen die begeisterte Menge, schreit aus

vollem Halse Bravo! und Hoch! nnd will
natürlich Autogramme haben.

Frenndlich lächelnd kritzelt er seinen

Namen auf die Karten nnd Notizblocks, die

ihm entgegengehalten werden.

Und da erscheint in der Bühnentüre auch

der Theaterdirektor, strahlend über den Kas

senrapvort.

Schon haben ihn welche erkannt. Und

schon bestürmcn sie auch ihn um seiu

Autogramm.

Zuerst ist er baß erstaunt, dann geschmei

chelt, daß das Volk auch ihm huldigt, und

dann kritzelt er seinen Namen. Immer wieder

Als er am nächsten Tag ins Theater

kommt, stürzt ihm der Kassierer mit

gerungenen Händen entgegen:

Ja, aber Herr Direktor! Tenrer Herr
Direktor! Warum iu aller Welt stelle» Sie

bloß so viele Freikarten aus? Jetzt beim

tìstspiel!"
Der Direktor fällt aus den Wolken: Ich?

Freikarten?"
Natürlich! In einem fort kommen Lente

mit Freikartengesnchcn, die Sie mit Ihrer
Unterschrift bewilligt haben!"

-i-

Ein Landpfarrer hat in seinen Aktenstücken

folgenden Poetischen Stoßseufzer hinterlassen:

Ach, mein Pfarr' ist gar zu klein,
Und trägt so karge Sportel ein,

Daß ich bald haben werd', 0 weh!

Mehr Gläubiger als Gläubige."

2


	Anti-Semit

